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Walter Stock , stud . arch . , Karlsruhe ,

geb . 16 . Mai 1894 in Berlin ,

gef. 26 . Juni 1917 vor Ypern .

Mai 1917 .

Meine liebſte Mutter !

Das iſt ein ernſtes Geburtstagsfeſt für Dich , während beide Söhne mitten im

größten Kriege aller Zeiten ſtehen ! Aber etwas Tröſtliches haben die Zeichen

dieſer Zeit . Trügt nicht alles , ſo ſtehen wir an einer Weltenwende , als ginge es

mit Rieſenſchritten dem Fortſchritt zu ! Nach all den Greueln dieſer Zeit ,

kommen wir da nicht , wie Gorki ſo ſchön ſagt , in ein Zeitalter der Menſchen —

liebe ? Macht die Demokratie nicht jetzt ſchon in allen Ländern der Erde Rieſen⸗

fortſchritte ? Es wird , es wächſt , alles was Du in Deinen Träumen Dir er⸗

ſehnt , was Du als Ideal ſchon lange haſt vor Dir leuchten ſehen ! Wie herr —

lich wäre es , dieſe ſchöne Zeit mitzuerleben und in ihr zu immer weiterer Ver⸗

edelung des Menſchengeſchlechtes zu arbeiten ! Was ſchadete es , wenn dies

Köſtliche , Wunderbare , nur durch das Opfer unſerer Generation einträte ? Nur

aus dem Tod wächſt neues Leben , und über Leichen führt der Weg zur Frei⸗

heit . Sonſt waren wir ſo wilde Dramatik nur auf dem Theater gewohnt ,

jetzt führen wir ſelbſt als handelnde Perſonen das erſchütternde Drama der

Weltgeſchichte auf . Dieſe ſchwere Aufgabe , die uns da zufällt , müſſen wir

hochgemut erfüllen . Das gibt dieſem Frühling ſo etwas Troſtreiches , er ſcheint

zum Völkerfrühling zu werden , und ſollte eines Deiner Kinder ihn nicht mehr

erleben , dann wirſt Du die ganze Liebe und die ganze Kraft , die Du ihm

ſchenkteſt , der Menſchheit , der ganzen kommenden Generation zuſtrömen laſſen
und in unermüdlichem Kampf für die höchſten Ideale werben . Sollten wir

das alles erleben , dann um ſo ſchöner , aber auch im anderen Falle wirſt Du

inneres Glück im Beſchreiten dieſes Weges finden . Sieh , was iſt denn der

Tod gegen alle Leiden dieſer Welt ! Nur ein Hauch , das Auslöſchen eines

Lichtleins . Wie beneide ich oft meinen Freund , den nun ſchon 2/ͤ Jahre der

Raſen deckt . Sein Geiſt lebt ja weiter in ſeiner Mutter , in ſeinen Freunden ,

in mir . Es iſt der edle Geiſt eines Sokrates , einer Malvida von Meyſenburg ,

eines Tolſtoi , ein Geiſt , der immer über uns ſchwebt und der unſterblich iſt .

Was an uns Menſchen nicht von dieſem Geiſte iſt , ſind Schlacken und wert ,

unterzugehen . Liebſte Mutter , ich erlebe vielleicht jetzt einen dritten flandriſchen

Frühling . Ich werde ihn mit allen Faſern in mich aufnehmen , und ſollte ich

nicht mehr aus dieſem Kriege heimkehren , dann ſcheide ich in der frohen Gewiß⸗
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heit , daß der edle Menſch in mir weiterlebt in Deinen Taten , im Völker⸗

frühling , Boden , aus dem die neue Saat ſprießen ſoll . Erlebe ich aber den

jungen Tag , dann wollen wir in gemeinſamer Arbeit den Gottestempel , zu
dem wir doch unſere Erde machen wollen , bauen helfen . Welch Glück wäre

das , welche Wonne . Das iſt mein diesjähriger Geburtstagswunſch für Dich ,

liebſte Mutter , daß Du die Stärke finden mögeſt , körperlich und geiſtig feſt
im Sturmwind dieſes Jahres zu ſtehen und ungebeugt in die goldene Friedens⸗

zeit hineinſchreiten zu dürfen .
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